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t3" Y)iist.»großeii Erwartu en sind wir vor fünf Wo-
chen ui tkkn eu · - s  ‑. Kerls-Eding täu (bang dar-
iib . , ‘ .. t? ein«-WE« m Russland--
he ri Wiss zi «i«l)6«. «...7Ji -' uift
es ne — » Ig s über s« · I n,
tin-« di r sum «

ich - « « - III-espe-
- , sc JT ,

Alb en n , he chit· e erst-i
zeigen. Die frühere Jntimität der (Entente ift wo l
dahin, aber« von einem offiziellen Bruche kann in
cfibsehlzarsg ZeiltfäeineKRedfe stein. Wert gar mit enin
rang; i kengi en on , g r ne , aus« in
Deuts land seinen Nutzensgdrlzegäjjehenpickächfstkg»
dem sind die Verheirmkfstkwf Gegenst ein:
beurteilt worden. «

Lloyd George ist gewaltig für die briW...M.
delsijiteresseu eingetreten, die er mit der W,exlduiig.s,
·,,Wiederausbau des euro säischen«Wirtschaftslebeies«intm-s·’
schreibt. »Die ..theo-retis en-«-..Lehrstitze, die --«·zu-«««diesems4
Thema gefa t wo den sind,»klingen sehr schön, aber die
praktische {max soll verbranntem Immerhin wird
mmevanMnerkennem · wielesMühesf
gegeben und einen Triumph für Poincarä in Paris ver-
gig « i) Der _ is i. 's- · « - m kMäsi "lt-‚gut

‚ «. ‚.5 is : i i i" .· In an" ·

s i hängig) - - ;-Z.i» ·· ng e beeilt

se n «er)aIten «-e« ·«ou·enze««r nFmern en«
Eindruck verstärkt-; dbßssestso wie bisher-in Europa nicht
weitergehen-. kann-, sUnd die e·-—Erkenntnis bedeutet ge-

kåk Weine-n Gewlyv .«fi,13- est-. franzosischen Staats-
‘er; «. .. l- 0c. .‘ 5.-. « » ._‘ T

-·····-Energ"isch" haben-sich dietåRu sen ihrer Haut ge-·
wehrt. ·Mag·-man-,von,dem. Bols ewism-us-.fonst den-
fett,— was man link der Moskguer Vertreter Tschit cherin
hatsich als-ein ininm‘a't-‘bbn"(Energie und Sch agfer-
tigkeit erwiesen, vomdem mancher etwas 'Iernen kann.
.-218cm,„Diäruffifdyefirage„‚ u der holländischefc Haupt-s »
stadtHaag weitervårhan elt werden soll,. o haben
dieMvskowiter güns get-Aussichten Sie können eher
abwarten, ‚wie sdjie (Entente, die-ihnen schließlich ganz -.
von; selbst kommen wird»·-,,».Die Lösung der rusfischen
Angelegenheit liegt tatsächlich nicht im Willen der En-
teute; ·«sondern - til-»der Arbeitslast des russischen Volkes.

i. «Ueber«deui, Auggleich zwischen dersegntenteickimd
D u chlan ·«st t.k.n«a, w einer as gr»o . rageze en,
insde in}? sikch zei en, was der Rei Jsfinanzminister
Hei-eines in akisserz elen· wird-— Frankreich hat Mangel
in seinen--.Eiiinahmen:·«es empfindet aber dieinterncn

«tivnale«·s-Arbeitsjlosiakeitsnichts sso wie- Englands-Wäre
dassder Fall; so würden wir wohl aus größere Konzesz
sinnen-'rechnen··;ktiiinens, aber so· heißt es wahrscheinlich
für ««u.ns·, einstweilen uns-zu gedulden Der euroigaische
Burgfrieden ist Iia ein Vorschlggsmit schönem-Namen-,
aber für IDeutschlandhandelt es sich-einstweilen nicht
um die Theorie,sondern·.um»die«Praxis»des Myrte-
.-monnaie.fiillens» und Sanierte. · Auf-Kombinationen
:·-.brauchen.« wir nichts zu geben, sondern alleinaus feste »z-
-« Abmachungen. Aus Genua-sind unendliche Men en von
Depefchen dersandt worden, von Idenen eine no. besser
als die andere unterrichtet Isein wollte.« Und die posi-
tiven Resultate-; altes -dieseg«·Wortschii-MD waren so « ‘
ziemlich Null. Warten« wir also-« bis die-Fruchi, bit
wir vom. Baume schütteln-wollen wirklich reif ist. « . «

_ Was die deutschen Vertreter außer dem Ber-
-s«trage -mit-.Rußland »aus Gemiasheimbringenx hatte
» eigentlich längst selbstverständlich-seinsollen, dies Aus-
··-bebu«ng der Deklnssieruna, die wirskuns lange genug ha-;
»«’b·en··ges·all·en lassen· müssen,-«aber heute ist eben«nicht
z·»«all"e"·s ser tvertständlichs was· dies ein sollte-- und -«so·
'"ist-«es ,,e·rx3,eul ch, daxwir unsere Position verbessert
«.«;ha"bezi,,·. « rafiftr’eid)“ at "zwar:: prsuchhsuns aus dem
xlSalon des europäiichgv staat tchen Verkehrs wieder
cui-das Porzimmer zurtlzckzudxäugenk aber est-ist ihm

« nicht gelungen. Ob wir im bang]. mit. über Rußland
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unseren Vertrag mit Moskau in der Tasche haben, bie
Fanpqache ist und bleibt, was in Paris er uskommen
wird. Mit anderen Worten, ob die gro e nternatio-
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Exil-dem Schlu zu kommen, daß sie-in erspwießk
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Pjgldichen Schwierigkeiten sto

s-

· .f»r-« _L
.elutepika mit-tschi klare Bestimmthle

7‘“ JAP- immune: Irr Wilaiiumgdsisswtu ten Staa-
-tI-szur Konsere " im acig hat der amerikan fche Bad
cis-after Child.—· _om -« nister Schanzerrine Note
seiner Regierung ·«ülserret«cht, inder es wißt-

Die amerikanische Regierung ist nicht in der Sage,

eher Wei e a nssd eerH a a«g er Honjfe e n z teils
nehmen kann, da diese Kon eren offenbare e F or ts-
setzung der Genua- on erenz unter an-
d«e r e in R a man sein würde, und. da diese-Konseer

ist-er Natur der Dinge nach in gleicher Weise aus die
» en lang, falls die

— in- —d·e-ui-—·riisseschen-Llliemorandnnis Dom-"H. - Rai' einge-
nomtnyuez altng man »r—ä»i«idert weißt} Die unaus-
bleiblcche ·1 nd·"·let3ten es entscheidende Frage ist

C.
D

possenbarsdiesWiederhevstellung der Produktionssähigketts
in Russland Die wesentlichen Vorbedingungen müssen
noch geschaffen und der Natur der-Dinge nach inner-
halb Rußlands selbst geschaffen werben. »Willst-end die
amerikanische Regierung stets der Ansicht gewesen ist,
sdaß diese Vorbedingung-en durchaus klareutage liegen,
ist sie stets bereit gewesen, gemeinsam m t den « rasen-,-
wärtig einladendeu Mächten eine Sachverstän igen-
‘en‘qnete. zum Studium der wirtschaftlichen-Lage.,. in
Russland-und der notwendigen M
rungs.festzusetz-en. , .. · .

Dsiekamerikani che Regierung ist durchaus bereit,
» allen Borschlägenpss ie von der Genua-Konferenz oder·
etnersspateren Konserenz ausgehen würden, ernst-este
Beachtung zu «schenken.- Aber sie ist der Ansicht-; daß

· die offenbar als-Antwort auf das rnssische Membran-
g D’or: ’ «»dum" .vom«" 1"1.s Mai erfolgten g e gesn w ä rti

_ lie ge n d e n A n"r e . u n gen ange ichts . des Wort-
lautesjejner Note nia t die klar-e e"tinimth«ei·t
be itzeu, welche es..der amerikanischen egierusng er-
m“ glichen würdemihre Hand zuxdem vorgeschlagenen
Konserenzplan an. bieten, · ‑. .. ‑ ‑ ..

s Weins-tue m die Haager Konsereuz. » . -·
Der Standpunkt der Franzosen gegenüber der -

Konfeägn «;in«»i Hang wurdevon Poincare dahin charak-
terisi «, aß»F’rankreich sich an. dieser Koiiserenz nicht
beteiligen werd-e, wenn .man darin eine Fortsetzung
der- Konferenz von Geiiua,;d. h. eine solche mit poli-;
tischem Charakter erblicken würde; außerdem .wird..ge- '
meldet, daß Poincare mit Barthoueinen Telegramm-
Memel hatte um die Frage, ob es sich bei den-Hunger
Besprechungen lediglich um eine Sachverständigenkon-
ferenz oder, wie die letzten Nachrichten vielfach"an-

- deuten, um eineKonferenZ "mit politischem Charakter
handele·.· Barthou teilte«’nu·ti eins-ausdrücklich mit,
daß kein Re« ieruugsmitgliedsals · trtreter sich nach dem
Hang bege en werde es werden« ledigl chSachdew

ständige daran teilueh ; · . _men.

Meter-as
M

gemeinem-
Aiileibevotichiea

g der Reparatiomssnmme. — Verpsäudung
von stillen und Eisenbahnem

» Ein bekannter Londoner matter kenn eichnete der
-»We tuiinster Gazette«..«die .B·edingungen, ie Morgan

._ der eparationskommlsfion für Gewalrung einer inter-
nationalen Anleihe für Deutschlan als notwendig
vorschlagen will, folgendermaßen: -·
-- . Zunächst-· müsse eine Vereinbarung zwischen den
Alliiertenr Zustande kommen, um--den augenblicklichen
Reparat onsbetrag aus eine vernünftige

i Su m m e » e r a b z u e h e n. Zweieinhalb Milliar-  
- Deuten, kann uns-schließlich -egal sein-, nachdem wir-

per Hex-a interessa- , .
vix-j- “flammen Es“: Satdee Isi .. ·

im. « . · « - «’««U·nd««au·ch«
{.2 « v“ “KW" - ' « -

 

- - Uner- Weile, als ob ihr-etwas einfall

den Pfundf« terlina (5 Milliarden Goldmarkl würden

f Bärener und schmiegte ihr zartes Gesicht in ‚feine zärt-
lichen Hände; , .« . ·
· »Mein lieber Vater,« sagte sie leise. Und dann, nach

e: . -
feu. Onkel meinte

  

i - »Ich habe Sulamit nicht sehen dilr
' bei)"Rente -.- ;‚g‚’„h‘ l, es würde smir Schmerz intimen??- ‚s . « « s z

lacht im'Strannyf ißf „irgnmeniae'n den ruheloer . Seine Sande zuckt-ean ; |: ._
.5.. «blindlings« bon- “‘e ner‚ « .. . «e.««zur fändcreir wie Waffec »;,·;-· ·.,Du"sollt»ssie auch ‚mentale nighrsselzcuzbieine. - - -:. ;
« damang Kl .ea‘exuor. .n._." -.—,.-—-- ‚. . : · . - „r; sz iogiie auf imnßcbni und-rate ihren Kopf U

«i:«,,«g-Ani nachsan; arge-min r«.Reine.sk-«uiit,der«alten Säure ‚ seine»,«Schulser ‚y » «» , _ .
.‚ nach Lichterselde zur n ein« ig- .porher noch mit Ro-« . · anfggtestDuFauchen-sie nie mehr reiten. BegreiI’ - a,
immaßeiniebem. Amt-Evas
din ein «feierliches-Ver pr J

dek« Schiffe perfchließöu will-diqu «
Kaufmann exz-: herst- Dur

wiede» dffuiüigl« » . m  » . , -
. Der ngigdurch den Garten.hgtte.,adinocht, daß sieben

Zug versämnten.’ So ging der-Freiherr, .er sie erwartete,

‚n sn
f; II mal Wlig lein-

am: · wollen nennen.-

arise en warund der Fraun-»
_ en...baran_f .a'bgenommen hatte-»

ErdesbezenlmetensKnofpen Tfä r- fie- abzusihneidenz gerade; »wenn -

,z..- zwanzig Minutetr länger auf-denn Bahnsteig auf und sob. «
- Als-» er die-Abteilungen des letzten Zuges «-·vergebens durch-«

...spöhte«, hat-te- er sich--eutfchlofsen,s--selbst mach-- Wannfear zu«
Sauren, wenn-die Erwartete auch jetzt nicht eintreffen sollte-.-
„klüger seine Furcht war i.iiiui-itz;s;s-Neines winkte ihm-schon

« von " weitem mit «·ihte·m-"Sdnii·cnfchiein«zu· un
fira.hlend«"swi·e·;de«r junge Tag-dir feinen Arius

si- »«’Wsk’h"recid des Eflxnstgs “b
_ einefötnnige früher aiigese«sx nun; “n‘a

,.» : Takt-new aicikngspizkiinicus des
raffinierter Weise den-Haß meiner halte ·an ihrem Platz
einen 61mm:bunfelrater Rosen T-?gafuuden cisuuds mitten
darin ein altes ·L«e·dzsi·etxii.»·«Wi«e fie««c,å«öf-fnetes,k ichyssikxi ihr

"fcui·«isse««’«SiraMn cuiisegeiu »Es-Wir ein Viel-n g«
. sie altertiimlich ges H- .in Rowcnfchcs Er
." das Reine umhMiJawcfzäkk 6‘« ‚ « _ c fic wegen-ils ·

i?“ Jugend-Nie etwns Wg ks dcn'-"-Ei«btiu ·
bürfen.wavarr HAVE-D fsit-syst -,-· „‘— « , ji«-. ‚r

_ fein Funken in Deinem braunen Haarenin fel)cn. «;s2«.le,
es ist mein Gliiclsftern, und icl will mich an feinen s··««"’·««h
lcnmtsewftkistgeiestvgt wenn; res-stets

- t1 . Sie hatte»das-i-Dienersbefohslem--·'deit· Kaffce
· Zimmer an tragen. Nun saß sie neben dem Vater an

« —-
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im“ lich-Vater min"
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d hing sjjkl dann-»-

.·«Z:uhcndiischeü’25;«izsics weisen -

Defkeils bemerkte, in ganz «

. Du nun

n
N
(

Du, daß-sich nie „eine andere auf ihrem Rücken sehen möchte
« . Eine lange Pause, dann ein zögerndes »Ja«.«
- - »Sie ist fort, Reine.« „ - - «

- ‚Eurem- Du haft sie — erschofseii?«-« ,»
Der Freiherr antwortete nicht. Er strich nur leise
die scidemoeichcu braunen Haare. · . "

.„ »So 4- fojlieb hast Du mich — Bater2« . « «
Es klang zwischen einemSchluchzcnhmdurch das hal-

Gllich halb Schmerz war. "«- » . « « ·
»Ja, Steine: »Mehr als mein Reben.“

, ”am Baker«-« das {dm _ » _
erbobeu,,-.während 'bie schlaulen Armesemen Hals umfaßten,

. »dann wirft Datum warum-ich Dich bi·lte.- zwei große
Dinge-« .. s- · .- . »
s. — Er mußte-la
· « »Nun?k' —

»8uekst Juni
flimmern -—-—“ « » »
« ·«r»Dazu ist heute nicht gerade die-. passende· Gele-
geunit —«—«»« · , " ' ·· IT . « - «——. " "
· Jch kann es aber nicht Serien, Vater-. Jch kaiiii«ii·ich«t.

über . ( ..
IJDIIVUV Ost-«

’ IV- 15-35071“ 4’

".I‘3"! 1'.":.‘Vl.' s

ERSTE «««"—.:ssz-Jk E73.

chelur « ..

A

ist Du Dich heute-garnicht um Frau Famle

sichtbaren vierundzwanzig Ahnen, nur nicht .·F.
« »Wir wollen einen Vergleich schließen, Reine.

werde mich heute —..-zum·letztciu Male um ..
bis-kümmern Meinen

uiriebrn?“
=€ie seufzte. .
»Mir halb.- Denn v

Js.

Zweck habe ich ohnehin erreicht.s Bist
-.; _. « . ,

n1]
o‚ 

nah Anleihe erreicht werden wird und was uns dieselbe-»
» fiel-g . Wm. .-

l

ttel zu ihrer Passe-Ä

. v
«-«- · übt/0&4 s -‘."‚'

iale Köpfchen war bläulich zu""·ihm,

Sie macht immer ein«fo··sjcgesgezoifsc·sf Gesicht an »Deine-n
I »Nun »Bitte-. bitte-»sicht; lieber die Turlhcim und ihre an;

rau» Fauna

Frau Krctfchmers

iellricht kuildfeft Duszsan die Er-
. » füllnnk meiner zweiten Bitte auch-eineBedingung««

« „ a höre ' · · ·-
i ZEIle Tithleuktc sich der Napf wieder nnd fuchic

?

il
E

als solche Summe du esehen, wobei no· ‘ in An chlag
gebracht werden müs e, zwas Dentfchla bereit ge-
zahlt habe und was Hier Ausschluß des ab etreteneti
StaatseigentumsSir obert orne auf 200 illionen
suiid,Sterl·ng«·bexatitschlagt· abe. Auf dieser Grund-

Dürfte Iåeuts « lan wie an 5 nmnmen werde, in der
S.399 ä; en m. und· « mortisationsbeIrag für
f ne rügen aufzubringen.x -... —-

·T--«. Weiiu·--;Peuthldndl7 _eini' Wileihk erhalte-,:zstnüsfe
- ver-cui fein, Sara-gen es ist«-Gestank- eine: Pia-w-
j sechst- an! die Seite zi ge en, und müsse Außerdem
- eine Nebensicherhcit, wie z B. die Eisenbahncn, r

die Bezahlung seiner Zinsen bieten und zu lei er
Zeit allmählich den Druck von Papiergeld ei teilen.

-« “7”" ‚17"- .‘ . -·. i""»rts
; - « Sir. Hierin-R Pariser Verhåndluirgen
Reichsfinanzminister Dr. Hermes gab den deursi en

Pressevertrctern in Paris einen kurzen Ueberblick ü er
„Leine bisherige Verl andlungstätigkeit in Paris und

estätigte daß seit... onntag--Privatbesprechungen mit
denrerschiedenen Mitgliedern Der. Regarationskommilsz
sion stattgefunden haben, die aber le iglich eine an -
lungnahme ·bezweckten, und die eigentliche Behand-
lung der Neparationsfrageiin ofsiziellen Konferenzen
bis jetzt noch nicht erfol t sei. Zu den Besuchen beim
englischen-, belgischen un «iali»eni·sch·en Delegierten der
Reparatsionskommsission ·ift nur uachziihblem daß bei
der Unterredung · it dem Belgier Delacroix und auch
der zweite belgis e Delegierte Bemelmans anwesend
war, der schon durch« die Berliner Verhandlung-en be-
kannt geworden-ist«·"««Ueber· den Inhalt der dem Prä-
sidenteu Dubois unterbreiteten rechtlichen deutsch en
Vorschläge, über die Dubois inzwischen beim Mi-
nisterpräsidenten Poincare Besprechungen geführt hat,
erklärte Minister Herines daß sie hauptsächlich auf
die jetzige Gestaltung des Reichshaushaltes sowie die
Zwanganlezihe Bezug hatten. Die einzelnen Be-
sprechungen mit den Delegierten der-. Reparationskow
tommifsion werden in. diesen Tagen noch- fortgesetzt. n“

III-ims- s

.‚v 'i

billb im Länd. f
Jrauzdsische »Gerechtigkeit«-. · ' z

· Am '20._ Januar 1919, also vor drei Jahren,
Wurde» der Arbeiter Wagner in Boben eim am Rhein

, durch einen französischen Besatzungssol aten, den Ka-
nonier Auclair, vom Artillerieregiment 86 ermor-
de t. Die Witwedes Getöteten stellte daraufhin an die
französifche Besatzungsbehörde einen Antrag-aus Ent-
schädigung-, da der ·· Ermordete der einzig-e Ernährer

- einer-Familie war.· Drei, Jahre lang erhielt die
Frau keinen Be cheid.·« Jetzt endlich wird ihr aus dem
französischen Kr e sministerium mitgeteilt, daß ihr An-
tragau ntschäd gung als unbegründet abgelehnt
worden se, da eine Verantwortung des französischen

s Staates nicht ins Frage komme. · · «
Als dagegenin Berlin der sranzösische Ser-

geant Manheim anläßlich einer von ihm selbst in an- .
« getrunkenem Zustande veranlaßten Schlägerei ums Le-
ben kam, mußte-Deutschland ein« Million Goldmark
als Entschädigung für die Hinterbliebenen zahlen. »Ja
Straßburg, Ruhrorn Hamborm Walsum herrschte wo-
cheulang Belagerungs- ·uiid Ausnahinezustand wegen
des nachweislich von Belgiern verübten Mordes an
dem belgischen Oberleutnaut Grafs.
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Kardinal Schulte für die deutschen artegägefangcnen.
Bei Gelegenheit eines dienstlichen Besuches in

F Koblenz machte Kardinal-Erzbischof Dr. Schulte den
z Vorsitzenden der .Jnteralliierten Kommission, Tirard,
a auf die sehr peinlichen und harten Bedingungen auf-

E merksam, unter denen die deut chen Gefangen in rank«
reich zurückgehalten werben. irarb hat feine ekelt-
billigte“, sich zu verwenden, zugesichert. -.,:·
s g..\ ' « - O «

Y' ‘

.. z- « .s
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Neues Zeitung-literon « 7 f
Die Jnteralliierte Rheinlandkommtsslon hat die

aliche R,undschauf«-Berlin für; drei Monate im
.: ..«,k:.,·« "e

 J L.
I

„Eh
I ’N-« » x .- «

- - . - . v

. feinen Platz auf der Schulter-)
wirkten müder Vo
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sfcheinneftlend, tote ein ver
H» » » gel -—'—— „fei recht freundlichzu Karl
. einz- Ia ··

Sie sah nicht, wie es in'feinem Antlid guckte, sie hörte
nur das « a« und prößte die schmalen, blaßroten Lippen
dankbar an seinen Mund. - « '3 « «

.. ·«l»lnd wenn ich» nun meinerseits eiferfüchtig Bin, Heine
fipmgm? Wenn-« ich nun Dein neues-gewisses Sesichtchen
nicht sehen kann an feinemiiirm?“ · - .. ·

Sie lachte gl·ockeul)ell.« · - - » - ; ‘
· »Du weißt recht ut, daß Du auf niemand eiserfllchs

tig zu fein brauchst, au niemand under ganzen Welt. Denn
Du selbst bist ja immer meine Welt gewesen; fUnd nun
will ich mich mit Dores Hülfe fo schön machen, wie nur mög-
lich. Selbst Du sollst Dich itzunder-ask .-

»Uud del-gisI nicht den« Stein« _ «
» »Und _bie Ofen. Romena sollte mir zwar einige

schicken. Aber folcheLiebesgabrn fest man einen. Und
dann sind sie rot, gerade wie Herzblut Jch werde Namen-as
für Frau Matthy mitnehmen-« Der Stern aber soll leuch-
ten wie --- wie der Morgenstern eines langen, glücklichen
Sommertage-s ia,·Vater.?« - « ·

Damit und mit einer letzten flüchtig-en Lieblofuug war
fie» hinter -dcr·Tiir »verfchwundcu. «-Dem" Freiherrn am
schien-es plötzlich, daß der-lange Sonnuerlag,- von dem sie
gefprocheiuboriibcr wäre. -—- · - · -

Die-Billa-Faunh, das niedliche Rolokohiiuschen mit den
.. unzähligen Schnörkeln außen, innen, und im aiigrinneriten,
das heißt im Herzen seiner Besitzer-in leuchtete strahlend

mit feinen hellen Fenstern in die Augustuacht hinein. lind
wenn man die Spitzenvorhänge ;vor diesen Fenstern zur
·Seite schob und hineinlugte in die ütspigeu.9tii·iiiiie, dann
kannte man« einen Augenblick versucht fein, sich in die Zeit
täudcludcn Lebensgenusses und galanter Abenteuer zurück-
versetzt zu.glaub.en. Die schöne Wirtin,.von deren vollem,
ticfcutbliiszten Halse das schwere, blaßblaue Seidengewand
in breiterWatteaufalte lang schleifend herniedekfiel, kannte «
mit-ihren goldenen Locken, in benen; sehr entgegen der
Mode, einige Rosen hingen, mit den lecken Einigen, den run-

- den-Bewegungen und demgcwährcndeiiTLächeln ganz-guts
eine Gräfin Königsmctrk oder Brühl vorstellen
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besetzten Gebiet Verboten mitk! Der Begründung, daß i
verschiedene Artikel die Sicherheit nnd Würde Muße:
satzungstruppen zu beeinträchtigen geeignet seien« --
Das am 3 März gegen das ,;Dariiistädter Tageblati«
ausgesprochene dreinionatig

_M Rheinlandkommi ion aufgehoben wpkdm· »

Rundschau. M
° Mc neue Deutsche Zahcuttn. ·Die- ReparationsJ

kommission verösfiitltcht eine offizielle Note, die ev-
klärt, daß Deutschland am 15. Mai aus« der von der
Garantiekommis ion bezeichneten Bank eine Zahlung
von ungefähr 0 Millionen Goldmark geleistetvhabe
als zweite monatliche Teilzahlung, die Deutschland
nach den Bestimmungen der sReparationskommission
vom 21. März zu erfüllen hat. -Die erste Teilzahlung
von ungefähr 13 Millionen Goldmark war am 15.
April erfolgt. _ »Im Anschluß an diese Note wird be-
merkt, daß infolge des gegenwärtigen Kurses der Wert
dieser Zahlung von ,,ungefähr 50 Millionen Gold-.-
«mark« in Wirklichkeit sogar etwas über 50 Millionen
ausmache. · - « .

° ilin Tomeuti. In einem Beleidi ungsprozeß
zwischen einem Redakteur des ,,Berliner ageblattes«
und dem Antifemiten Kunze ist«-von ersteren-Partei
die Behauptung aufgestellt word-en, daß Stinnes
dem Kunze für- des en Zwecke 180 000. Mark zur Ver-
fügung gestellt ha e. Die Herrn Stinnes gehörende
,Deutsch»e Allgemeine Zeitung« dementiert diese Be-
hauptung in aller-Form und erklärt weiterhin, »daß

Herr Stinnes aucl Die »Deutsche Soziale Partei« nie-
mals materielljo er sonstwie unterstützt hat”.

Der° eOder Völkerbundsrat nnd Dberschilesiem
dBölkerbuudsran der gegenwärtig in Genf tagt, hat

Llohzd Grill-ges kritischie Lage k«
H- Aus London werden neuerdings wieder Gerüchte

i über eine bevorstehende Deinission Lloyd Geor es zum

Verbots-is auf Grund F
der vom Reichskommixsar er obenen Bortollungen von „an.

Ende des Sommers laut. Man spricht davon, aß die
Neuioahlen gegen den Herbst stattfinden solle-n und
»daß wahrscheinlich Balfouiy Chamberlain und Bonar «

sich beteiligen werden. .Law an der neuen Regierung
Diese pGerüchte finden ihre Be räftigung darin, daß
die Regierung in der Frage der Lehrergehälter in
Der Minderheit geblieben ift, wenn auch. nur mit 3
Stimmen. Allerdings ist damit noch nicht ein Anlaß
zur Demission des Kabinetts zu sehen, dein Zwischenfall
wird aber immerhin ein-e große Bedeutung beigemessen

« Ein sihslesisches Schloß abgebrannt. Das alle
Pia teuschloß in Wohlau (Schlesien), das jetzt als Kreis-
stän haus diente, ist durch- ein großes Feuer völlig
eingeäfchert worden.

* (illiterbiebfäiihle im Hamburger Hafen. ‚Sa
Hamburg mehren fi die Fälle, in denen Güterim
Hafen gestohlen wer en, während die Stadt früher
als ieml ch »sicher« in dieser Beziehung galt. Erst
kiirz ich mußten an einem Tage zwölf Personen zur
Wache gebracht werben, Die geftohlene Sachen (Staffeln
Kakao usw.) mit sich führten. Erstaunlich ist es, daß
von seiten der Hamburger Hafenarbeiter die Ent-
fernung der grünen Orduiingspolizei aus dem Hasen
verlangt wird, die alle Hände voll zu tun hat-, um
Pia umfangreichen Diebstähle nach Möglichkeit zu ver-
‚*1 €31. '

« Muuitioirscxplosioii in Amte-is. In Amieiis
(Frankreich) ist ein Lager von deutschen Granaten
explodiert. Das Depot stand jedoch so isoliert, daß
weder Verluste an Menschenleben zu beklagen sind
noch nennenswerter Materialschaden entstanden ist.

* Schwimuieiede Mir-en im Atlantib Radiotele-
gramme melden, daß im Atlantischen Ozean schwim-
meiide Minen gesehen worden sind, die für die Schiff-.
fahrt eine große Gefahr bedeuten. —

* Ein tschechischcs Fsliigzeug verunglückt. Ein
Militärflugzeug des Oliiiützer Fliegerregiments ist in
der Nähe von Sternberg (Mähren) in Brand geraten
und aus 800 Meter Höhe abgeltürzt Beide Jnsafsem
der Führer und Der, Beobach«er, sind vollkommen
verkohlt. « « .

* Voin Erzherzog zum Batikaiigesieiltcn.» Der
österreichische Erzherzog Leopold, der unter dem Namen
Leopold Wölfing lebt und schwerer Nahrungssorgen
wegen sich noch kürzlich in Berlin als Confereneier in
einem Kabarett betätigte, hat insWien eine Stelle als
Kassierer der Deutschen Bodenbank gefunden.

das Montag ivon Calonder, Schiffer und Plszowskhzlfis , ..

unterzeichnete Oberschlesieuabkommen zur Kenntnis«ge- »
nommen. Er befchlo einstimmig hieran, daß die .Den . .
Minderheitenschutz etreffenden Bestimmungen des —-
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. -—«« Im trockenen Lande«-« —- 
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kstiei e aufgebracht werden. « Dabei
Eklich durch die delitschensKriegsent
3°

Spenden »Auslagen«

i

"sch.en Wiederanfbauarbeitz

i °.‑:‑‑ Dem frü eren amerikanischen Botschafter
"·.Berlin, Gerard,O-

" neue Herabsetzung

deutsch-polnischen Abkommens mit Ober chlesientmit
Beginn ihres Jukrafttretens,- wie es Der ertrag vor-
sieht, der Garantie dess,"Völkerbundes unterstellt wer-
den, Rrbehaltlich ihrer Prüfung in Der nächsten Tagiing
des ates. :" ; ‘ ‘ . 1

° Die Kosten dar Arbeitsmachweise sollen nach
einem vom Reichstagsatilöfchußangenommenen Antrag - K
allgemein vom Reich,.vön den Säubern- und von den

®emeinDen aufgebracht werben. szprlxollen einen-59mm 1 .v-Den- “'3c1f)lreicl)en'r Jnteressenfmgen erklären-« die alletel Der notwendigen Kosten auf die « eitgeber und bit-«
Arbeitnehmer umgelegt -·werden. ‚ 2:, s. l...

*mm

·s. «·-. Auslendssbundiilnu ·Y
.-«" r Das will-re Bild-Eber ,,Fmtenaeriismazks. «
«,'.·.·H-

5+- Die Bestimmungen von SJBafhington über UT
.»Flotteiistiiitke scheinen nun «-in’ ihrer Durchführung auf —-
Schwierigkeiten zu stosienkz Doch kürzlich erklärte Chamsk
berlain .im‘unterhau e,«daß’· Großbritannien die ame-
rikanischen Vorschläge für Herabsetzung der lotteia
stärke mit Dem Vorbehalt angenommen habe, aß die
anderen Mächte diese Bestimmungen ebenfalls befolgen.
Nun hat aber Japan n _ «
Flotte durch 2 Dreadnoughts verstärkt. Unter d esön
mständen sei das Gleichgewicht unter den Staaten

ins Wanken gekommen und die in Washington ausge-
stellten Verhältnisse überschritten worden. Die Ver-
einigten Staaten sehen sich nun gezwungen, auch ihre-
Einheiten durch moderneTypen in gleicher Weise zu
verstärkeu,andererseits sieht auch England sich gezwun-
gen, auf Die Notwendigkeit hinzuweisen, eine Flotte
entsprechend zu verstärken. , « .·
; . Eine Ewglandreise Poiuearesii

« « Te- Poineare wird wahrscheinlich im Laufe-des
nächsten Monats eine Englandr

beten Kundgebung für Die Unterstützung der französi-
\|\\.\\i\\

-.- Frankreichs am“. .-«- . v; i-

i ‘ si- Der französische Finianzminister hat in der
si-

1923 verteilen lassen» Das Budget gelangt danach
-"J«fiir die Ausgaben« zu einersTdtalsumme von 23 680

·"Millionen Fr» wovon 18060 Millionen Fu durl
l

.;;ordentlich-e. Einkünfte und- 2‘5 «Milliojnen -·Fr. Dur‘ s
.

.. au erordentli e {Einnahmequellen gedeckt werden. Das

Dezfizit vo2,»antl.7szhe.r»ud. 4 Milliardensoll
.n'i t' durch ne'u‘e "Steiie-rn",· sondern durch eine ein:

ffind noch-Die an eb-
chädigungen zu ek-

gar nicht mitgerechnet. Der Fi-
nanzminister führte zur Erklärung der mißlichen Fi-
.»uanzlage·und zur Begründung Der neuen Anleihe an,
daß die itreditmöglichkeit Frankreichs gegenüber
Deutschland Dem Ende entgegengehe. .

„651m, wem Ehre gebührt." «.le i ’»
in

st von Poineare das Offizierskreuz
Der (Ehrenlegion verliehen worden in Anerkennung
der Dienste, die er französischen Ge angenen in Deutschl-
L.·«l«and während des-Krieges geleistet t. —- (Einen nan-
"-3 ö s i s ch e n Orden hat Herr Gerard, der seinerze t Bot- ·

äter sichs für die Gastfreundschaft,- die man ihm in
ut chland ewährt hatte, durch eine Schmähschrift

gege unser olk bedankt hat, allerdings-verdient -

-k-««.--».«l sss Frankreichs Schulden an Amerika.
se- Nach der »Chicago TribuneCsoll die französi-

sehe Antwort an Amerikain der-Frage dersRückzahlung
der Kriegsanleihen insletzter Stunde- zurückgehalten
worden sein und im Laufe der nächsten Monate übers-
haupt n cl)t-.erfolaes.i. Frankreich habe seinen Stand-
punkt ändern müssen, weil es glaube-; sich auf eine

seiner Revarationsanfprüche an
DentsclJlcknd-sünd auf eine Aufhebung der russifchcn
Kriegsschulden aanrankreich gefaßt machen zu müs-

Taftereiner neutralen«Macht inz·Berlin--war und

fe‘n.‘ Dadurch werde· ich für Frankreich eine so· schwie- .
rige Finanzlages erge en, daß esksgiiutliche Gelder-, Die
ihm aus Deut cheii Entschädigungen rtommcn, nur

allem für W . ückzshluiig seiner Schul en an Amerika
au verwenden habe. .

1*H'

Der allerlehten Zeit „feine,

„e antreten, unD zt ar«
·Hilfsliga heran als"

Kammer den Entwurf für den Budgetvoranschlag für-·

s-«-·-gs-««»«,-:»-—-ss-i«W«- _
J

 
" Stadt und Land ift

'D’on diesem zusammengesetzt. Unter den Erwählten

.·theater bis auf die billigeren Pätze ansverkauft.
ter den Zuschauern befanden sich zahlreiche Ausläuder,.

win wurde im Gesicht erlitt leichtere Verletzung
‘‚' " .·-.;-7’..««««F. _

wurde als Fälscher politischer Dokumente
' « enålarot.

»W-

- " gillleiiei aus aller ran. «
" Für die Psingstzeit sind zahlreiche Konserenzem

ongre fe und Jahresversammlungen von geistigen und
kgewerb ichenTBerusen anberauuit worden,.die.sich aus

Kreise beschäftigen« Die deutsche Gastfreundschaft in
_ bekannt, und mancher Kongreßbe-·

sucher wird auch in diesem Jahre Darauf rechnen,
und sich nicht getäuscht haben. Aberder Fortxall der
Reisebrötmarken wird doch in diesem Jahre lästig emp-
funden werden. Eine polizeiliche Abmeldung »und Wie-
deranmeldung ist für einige-wenige Tage nicht wohl
angängig, und es wird daher --kaum etwas anderes
übrikg bfleibem als markeiifreies Brot zu höherem Preise
zu auen. ’ ,, ._ · ,

_ e Der Maus-it in san- neuerer. Der Streu
der Bäckerzkesellen in Halle ift beenDet, nachdem »der
Magistrat er Erhöhung des Brotpreises zugestimmt
hat« · —-

* Großer Mist-rund in Wette-sicherm In Iei-
D’enheim ist der größte Teil der Fabrikanlagen er

«Württembergisch«en Kattuninanufaktur abgebrannt.
* Rief-ums in Siipdeutschlans .Der

Konflikt in der» füddeutschen Metallindustrie hat in-
folge der Nichtanerkennung der .48 stündigen Arbeits-

_ woche durch die Arbeiterorganisationen eine Verschär-
sung erfahren. Infolgedessen wird die vom Verband-
Der Metallindustriellen angekündigte Ausfperrung der
Metallarbeiter in 1'Den Bezirken Frankfurt, Darm-
sxtzadtxchanam foenbach undtVberursel in Kraft treten.
— on

Postwaiute als mm. Am November 1920
wurde ein Raubübersall durch zwei maskierte Räu-
ber auf das ostamt Gelsenkircheniueckendorf verübt,
bei Dem Die. äter unter Androhung von Wa enge-«-
-walt eine Geldkiste mit 108000 Mark entwen eten.
Die Täter. konnten damals nicht ermittelt werden. .
Jetzt ist es durch einen ungewöhnlichen Umstand mög-
lich gewesen, den Raubüberfall aufzuklären Bei der

'. Güterabfertigung desGelsenkirchener Bahnhofs wurden
in Der letztenZeit fortgeseyt wertvolle Gütersendum .’
gen entioenbet. Bei« den Nächsorschuugen nach den Tä-
lern ergab- eo sich-, daß lfitoftbeamte mit der Post ver-
sandte Avife gestohlen hatten. nnd see ftellte fiel) her-
aus, daß and Der Raubüberfall von-zwei Postbeamteit
ausgefü rt7 worden war. Bisher sind zehn Postbess
.amte, D e in Die iBetru‘gD-affärr verwickelt sind, vers-«-
haftet worden - - —

i« Ein deutsch-er Professor im Völker-bund Der
12gliedrige Ausschuß zum Studium der internatio-
nalen geiftigen Zusammenarbeit, dessen Einsetzung der
Völker undsrat kürzlich beschlossen hat, wurde jetzt

befindet sich auch der Berliner Professor Dr. Ein
Der genialeSchöpfer der Relativitätstheorie.

* Mont- Sarlo ist cholsieim ,
einem bekannten holsteinschen Kurord entdeckte die Po-

tein,

ilizei einen geheimen Spielklub und löste ihn auf. '
1' Getvaltiger anbraten in Oberalnmergam Beim

ersten Hauptspiel in Oberammer an war das Passions-
Uni-

vor allem Amerikaner,sEngländer, Holländer und Spa-
nier. Für denDarsieller des Apostels Thomas, der in
der bergangenen Woche an Lungenentzündung gestorben
ift, spielte ein ErsatzmanM

* Das gefährlich-e Paket.
berger Oberreaischule tätige Professor Kassewitz hatte
wiederholtjDrohbriefe erhalten, wei er einige Schüler
zu Unrecht von der Schule entfernt und damit ihre
Zukunft vernichtet haben sollte.
rage mit feiner Tochter nach ihn-use kam,
einer Wosznung ein Paket.·
log das

Vor

aket explosionsartig auseinander. Kasse-

v

—-

Jn Bad Oldesloe,.,

Der an der Heidel- -·

Als Kassewitz dieser ·
la

Er öffnete er. Dabei ·

chwer verbrannt.- seine Tochter l

Der Aussperrimig werden etwa 30 000 Arbeiter
betroffen. '

- man, im
„an Die Zähne bewaffnete Zollbeamte versuchen mit
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;-—— Wenn es trocken ist, so freut m'a‘n' sich in" dil-
gemeinen, besonders in unseren Tag-en, wo man nicht
weiß, wann es regnet. n dem trockenen Land-e Nor-
wegen aber sehnt man sch nach Dem Naß, aber nachs
einemanderen Naß; denn in Norwegen regnet es mehr
als bei uns. Dieses Naß, gegen das vor allem die nor-
wegische Regierung nach Dem amerikanischen Beispiel
zu Felde zieht, ist Der liebe AlkohoL Um Den Schmug.- ·
gel mit diesem köstlichen Stoff zu unterbinden, schob«
man die Seegrenzevon 3 auf 5 Seemeilen hinaus,
und mit Kriegsschifer und mit dicken Kanonen bewaff-
neten Handels-dumpfem geht man den Schmugglern zu
Leibe. Man führt also richtig Krieg. Teilweise glaubt

Zeit-alter Klaus Störtebekers zu sein. Bis

ihren kleinen Kutteru verdächtig-e Schoner zu kaperii.
Beim Entern entspinnt sich Dann ein Kampf auf Leben
und Tod. Auch Die Hasenpolizei ist sehr findig. So.
entdeckte man kürzlich in Christiania in den Schiffs-
lampeii des kürzlich dort eingelaufenen Deut chen Leicht-
ters »Martha« nicht weniger als 46 Jlas en des so
heiß beg-eh)rteii Whiskys. Aber bei aller Scharfsicht
scheint Doa Der Verbrauch an geisti en Getränken eher
zu- als abzunehmen. Die Leitung er Glaswerke von
Schi! teilt Die erstaunlich-e Tatsache mit, daß sie im
kiahre 1921 um 211/. Proz. mehr der großen Korbfla-
schen, Die zum Lag-ern größerer ‚Ren en Schnaps die-
nen, verkaufte als im Borjahrei un der Um ab an.
Schnapsgläsern ist gegen -19M um 291/: Proz. ge tiegen.
Jm gleichen Maße hatte-der Verkauf von oddh,-
(Grog-) Gläsern sich gehoben. Ja man ist sogar hin-
ter Haarwasser und ähnlichen alkoholhalti sen Flüssig-
leiten her, um sich daraus einen Gro · zu rauen. Das
sie der Erfolg der Trockeiilegung es Lande« Rom

geil. ' ’ « . l i

Di- Dumm. . «- ’ 0‘ i
« In die britische Postzeitungblifte wurde Diefe'r':

Tage eine neue eng ighe Zeitung aufgenommen. Sie
führt Den Titel »Die uftpost« und hat dein Zweck, dies-
auf Drahtlofem Wege unterwegs au genommenen und
während des Flugs im Aeroplan gedruckten Nachrichten
g: verbreiten. Die neue Zeitung ist zunächst für den

ienst der Flug-zeuglinie Paris-London bestimmt
unD wird in zwei Sprachen gedruckt. Die letzten Mel-
bangen Der Politik,»des Handels, des Sports und der

i i

, Kunst wurden in London kurz vor dem Abflug an
Bord genommen, Diefe Meldungen werden fortlaufend
durch den drahtlosen Dienst unterwegs.ergänzt, ins
Jranzösische übersetzt und an Bord edruckt. In Boup’
ogne wrd die französische Ausga e Der „Quftboft"

Durch. Fallschirm auf die Erde befördert. Spätere Aus-.
gaben werden dann in Amiens oder Nonen je nach
der genommenen Route abgeworfen. Die in englischer
Sprache hergestellten Ausgaben, die-auf der Rückseite
gedruckt werden, gelangen ebenfalls durch Fallschirm
in einer Anzahl von Städteu zur Verteilung Sie soll
die letzten Pariser Nachrichten neben den drahtloseii
Meldungen, Die" unthwegs einlaufen, enthalten. —-
ie Sache liest sich wie einsAprilscherz, ist aber eine

ernsthaste Meldung Der »Dally neuer! aus den leg-»
ten Märztagen. « :

Wie man eine Zigarrein Brand feiern soll.
i—« Wohl keinem Rauch-er dürften bisher Bedenken

aufgestiegen sein. daß er sich mit der Art, wie er feine
Zigarre in Brand setzt, um den besten Teil des Rauche
genusses bringt. Und doch wird jeden Spanier, der
als Autorität in diesen Dingen gelten kann, ein ge-
linderSchrecken überkonimen, wenn er sieht, wie jemand«
erst die Spiße abfchneiDet, um Dann das brennende
Streichholz mit dem kostbaren Kraut in Berührung zu
bringen. Der Spanier selbst brennt feine Ziqarre
an bevor er die Spitze entfernt; er hält das ren-
nende Streichholz solan· e an das stumpfe Ende der
Zigarre, bis etwa ein ahtel Zoll des Tabaks in Asche
verwandelt ift. Erst dann schneidet.. er Die Spitze ab,
oder richtiger ge agt, er bewirkt Die Entfernung des
spitzen Ende-s daurch, daß er dieses zwischen eige-

. finger nnd Daumen nimmt und behutsam ab richt.
.Dann erst überläßt er sich mit Wonne dein Rauch-
genuß, und er behauptet, daß dieser ungleich größer fest-,
als bei dem üblichen Verfahren, weil durch eine Art
des sAnrauchens Der Zigarre das Aroina vol erhalten
"Ätna «



Bekanntmachung.
I. Das Marienbad (Wannenabteilung nnd Bassin) ist von

Donnerstag, den l. Juni an ben Werttagen von 7 bis ll llhr
geöffnet.

II. Die Bassins des Georgeni nnd Marienbades find täglich
also auch an ben Sonntagen von 6 bis l2 Uhr geöffnet.

Es beben:
e) im Geor enbade b) im Marienbade

von 6 bis '71 , Uhr Herren von 6 bis 71/9 Uhr Damen
» 71a „ „ Damen » 71'« » 9 „ Herren
» 9 „ 101/, „ Herren „ „ 101/, „ Damen
» 101312 „ Damen „ 10/2 » l2 „ Herren 1
An jedem Sonnabend sind die Bassins auch nachmittags

geöffnet und zwar baden:
a) im Georgenbade

von 2 bis 4 Uhr Damen von 2 bis 4 Uhr Herren
4 „ 6 „ herren 4„ 6 „ Damen

an ben Sonntagen sind die Bassins von 6 bis i2 Uhr geöffnet.
Es baden:
a) im Georgenbade b) im Marienbade

von 61X2 bis 81/, Uhr Damen von til-, bis 81/, Uhr Damen
„ getreu

b) im Marienbade

n 9 n 10 n {"3“ n 9 n 10
„ 10 „ 11 „ amen „ 10 „ 11
„ n „ 12 „ Schale-a „ u „ 12 „ Schiner

Lehrlinge u. Lehrlinge
Der Verlauf der Vädertarten wird um ll bezw. um l2

und 6 Uhr geschlossen.
III. aliarienqnelle, Wiesenquelle und Gnrgelhalle sind täglich

von 6 bis ll Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet.
Landeck, den 30. Mai 1922.

Die ftiidtifche Badevertvattung. Dr. Jeglingty.

Bekanntmachung.
etrisfte Schweinezählung.

Um l. Juni 1922 findet eine Schweinetählung statt. deren
Ergebnisse allgemeinen volkswirtschaftlichen und statistischen
Zwecken dienen. Indem wir den oiehbesihenden Haushaltungen
hiervon Kenntnis geben, ersuchen wir diese, den Seinem über
ihre Schweinebestände genaue Auskunft in geben. Zu Steuer-
zwetlen wird das Zählmaterial nicht benutzt.

Landeck, den 29. Mai 1922.
Der Magistrat. J. V V. Tilling.

Besanntmachung.
sefunden wurbe: eine lederne Hundepeitfche.

Meil, den 26. Mai 1922.
s Die Polizeivertvaltung. Dr. Jegiineiy.

Bekanntmachnng.
Vom Minister für Vollstvohlfahri ist durch Erlaß vom

23. Januar d. Js. wiederum die Ausnahme von Kindern der
städtischen- und Jndustriebevbllerung auf dem Lande während
des Sommers angeregt worden. Jndem wir der Einwohner-
schaft hiervon Kenntnis geben, bitten wir dieses Unternehmen
durch die Aufnahme von Kindern unterstützen zu wollen.
Anmeldungen werden schriftlich oder mündlich im Rathaus
Zimmer Nr. 8 bis 31. b. eine. entgegengenommen, wo auch die
Richtlinien und Merlsähe für die Unterbringnng von Stadt-

 

 

tindern zur Einsicht ausliegen.
Landeck, den 28. Mai 1922.

Der Magistrab Dr. Jeglinsly.
 

f N
Statt Karten.

Für die zahlreichen Glückwiinsche und Auf-
mertfamleiten anläßlich unserer Vermählnng sagen

wir hierdurch unseren besten Datei.

Tandech im Mai i922.

Ewald Ullrich u. Frau
Frieda geb. Schuster  L _ j

ll e u e s Kaki-harrten
Mittwoch, den 31. Mai Freitag, den 2. Juni

Gomtesse (Bueberl Die spanische Fliege
Suftfpiel M 3 2liten V« Franz Lustspiel in Z Akten von ran
V Schönthan UKoppelsEllsted- Arnald und C. Bari z

Donner-Blase Den 1° Julii Sonnabend, den 4. Juni
.Der lieu e Lebemamr
von F Akle nnb E. Bad). „Die Siebermaus.“
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Meiner werten Kundschaft von Bad Landeck 8
zur gefl. Kenntnis-, daß ich von heute ab eine

.0 Obst- u. Gemiüfe- Gefihäftg
im „Silbernen Mond« Erbe Obere Kurftrahe 8
eröffnet_.l)abe « .

Um gütigen Zufprnch bittet

August Baumgnarten
Gemiifehdndler.

OOLOOäOOOOOOOOO

Lan-derber Fischhallel
von Donnerstag den 1. Juni ab wieder geöffnet.

Empfehle stets

frische See u. Freisinn-e sonnen.
» Div. Käse-, Fischbonferoen

und Riiucherwaren etc.
Bitte um geneigten zusprach Joga! SIEIIZBI .·
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Hochachtungsvoll —

Fremden- ‘ Neue

Meldescheiue Sommer-
empfiehlt die

StadtblattsDruäerei
August Unter.

oder 2 -neu"mellie

iegen

Fahrpläne
in Plakatsorm

gültig ab 1. Juni

 

 
 

. etnpslehlt·die

zn Mer MW- Stadtblatt - Druelerei
E. “0“", Mal-. l A. unter.

Fli- b5 Reduktion nach dem Preßgesah verantwort«
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Unser Verein ist gebeten, bie jetzt im Vaterlande
stattfindende Sammlung für das

notleidende Alter
hierorts in die Hand zn nehmen und haben wir
den 2. Pfingsteiertag als

sSammeltag
gewählt. Wir bitten nun freundlicheSammlerinnen,
deren erfolgreiche Hilfe wir schon oft erprobten
sich recht zahlreich am Sonnentage, ben 1. uni,
früh unt 10 Uhr in der Wohnung der nters
zeichneten einfinden und das nötige Material, wie
Biichsen etc. entgegennehmen zu wollen. Wir
hoffen, daß der guten, hoch-richtigen Sache viel
freundliche Hilfe durch Sammeln und Spenden
zuteil werden wird.

Der vorftond
des vaterländischen Frauenvereins.

Marie Palfner, geb. v. Scheliha

OMÆWMO e
J Mfel 11. WeineeefanennfQ

Eli-me

fi’afienZaZ/ez’n
Teig/in? aßends 3fis Wie

Polizei-f
des ßez’üfimfen und fieliefifen belan-Trio

71) Baader-arm

-— sowie jeden Dienerka 4-3 71512 —

Tanz-Tee . · · E
und jeden « Üonnemfag modernsi'e'

W

Wannen.

nein reiten o. Böben! ueiu verderben d. speise-n

Lateine-Bösen
(ges geschützt 1122.65.31. 751269)

 

   

  

       

   
X   

 

X

 

« werdenin reparaturbediirftigejEniaille-Geschirre eingesetzt

Paul nenneSilnnunmciftn,

« Geschäfte-E(Eröffnung! I
Dem geehrten Publikum von Stadt n. Bad Tandeck

zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich ab 16. Mai b. Js.
wieder meine

L« Schuhmacher-j
Reparatur-werliftatt

im Hans Alexander-, Obere Kurstraße eröffnethabe

Nenaraturen und Maßarbeiten
werden schnell u. sauber sachgemäß ausgeführt.

Uni giitigen Zuspruch bittet

Josef Kunz, Serienbrief“.
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Sämtliche Bauartiliele
Portlunäscetneut, Duelrpuppeu, Teer,

Curbolineum.

Deckenrohr, Nägel, Drnlitgefleeht.
Prima Werkzeuge und Stalilwaren.

: Spaten, Schaufeln, Jiitegerilte. :
: Sensen, Sielielu unter Garantie. :
Weckappnrate und Gläser o f 1’ e r ie rt

lrihur Sindermann,
Eisenhandlnng.—-

Ring.

88888888-88888888

Ndsnaid Beier‘X‘
Fernrui 85. Ferneut 66

Mitglied der Zeniralflelle des deuischen
x :‚ : : e Möbeliransporis . x

empfiehlt sich bestens.

Spedition :-: Möbeltransport
sehne-taumele

nnnnxnnnnnxnnnrrn
ruer in IN
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Bad Landeeb,- Haus Alexander.·

7

däme fiimbu‘i‘“ 'm «
"et luieen“°

Mittwoch, 31. Mai
nur 81/4, Donnerstag,

1. Juni nur 81/.

Harry Piel
derLiebling aller Frauen

und Männer in

‚Das eerfebwunbene
Haus« oder

„Kampf um Liebe«

Pfingstfeiertagel
Sonnabend, 4. Juni
5% n. 81/.‚ Montag,
5. Juni. 51X2 u.81-«
»Die Frau ohne

nerven“
 

Sensationelle
Abenteuer einer

helfzbltittgen Grau,
beren Liebe mehr.
Männern gehörte.

Spannende
Erlebnisse aus bem
Schmugglerleben .

u-.ber Aristiiliratie..«

»Dau:
- lapn als Prima
· aller na. Urkom.
Grotesle in 2 Akten.

Siehe lokaler Teill VorvertaufFVaupach

Mittwoch, 7. und Donnerstag, 8. Juni

Reiter OrteMisssiiwsis

 

Noch nie gezeigte
Senfatton durch-
sieben bie aben-
teneretche selten
spannende Hand- _
lnng, bie mit demJ · ..
Liebesglü weier
edlen en eben

 

cUbet.     .
.
o

I

„
t
u
e
/
m

”
N
”
!

   
 

großen Sittenlager

,,Pariferinnen.«« «

’JJ‘J“.I"«

Vetonntmachung
Un s e r Bii ro
befindet sich jetzt auf dem

hiesigen (Sie: sw e r f
u. ist an das Fernfprechnetz unter

Nr. 92 angeschlossen. '

Unsere Verkaufsrännie befinden
sich im Hause „Neptun“ nnd-

find Wochentags von 5——-6 Uhr
C Nachmittags geöffnet.Ä

Verwaltung der Gasanftaltr
Berner.

 

  

   
      

  
  
  
     

  

Turnüberein
Versammlung

Vonnersta denl. um
abbs. 8 Uhr igii der BrJauerei.

Psllsllllläkswkcllllslllls
Sinne-g am Donnerstag.
den l. Juni, nachwir-
4 Uhr in der Brauerei,

Rhabarber vertraust
Bienenhof, leersborf.

KiirbenfutteT
Futterhirse emfehlen

preiswert

J. 9F. Vollmers Erben
_2_anbeele‚ Albrechtstr. 25.

, Lade in nächsten Tagen

"« ·« aus.

 
_maillgon. S i ede II

Bestellungen nimmt
entgegen

-lt. Thiel, Albrechtstr. l7
Telefon 79.

‚ Sammler
sucht zu hohen preisen

" alte Gläser, porzeüane.
Möbel etc. zahle für altert.
schmutlts u. Silbersaehen

antilen Wert.

Schriftl. Osferten an
Allert, Germanen-Bad.

„:in‘neuntenlegteitg'eilli “Drin“:

e.« haftet. welche
FI» mich durch das ewige
LInckenTag n Nacht belnlgten.
3e. ist Tagen hat Zucker-II
a:cntuMedirinal-o Seife das .
übe.beseitigt. Dirse Seite
kstHnnderie wert. Gerg. M.«
man Zuckoon«Creme (nicht
i’äenbn fettbnliig). Jiialleii
rotirren. Drogerien und

”wir“ich erlisslilich

Fiil‘ Industrie
IIIIII IIIIIIIBI

Gelder in jeder Höhe gibt
und

 

  

 

I noileiilende Betriebe

 

IIiIllII
Finanzierung u. Kommission
G. m. b. H.‚ Berlin S. W. 68.
 

vorhanden ein

Verkaufszeit: Vorm. 7 - 11,

Gärtnerei- eisi- e.vekk.-lienosseiiselial
Unsere Filiale im alten Georgenbade
—ist am Montag, den 29. Mai eröffnet worden.—
Es werden alle lieferbaren Gemüse stets sfrisch und in guter Beschaffenheit

m. b ..H
Glatj.

Nadim. 3- 7 Uhr.

IT- Frachtstürlee zur Beförderung nach (Blut werben angenommen. U
 

 

Seid Eigene

Dur obige Einrichtungen

deshalb
hat sich Herr Venno Logsch

 Herrn L o g f ch abzugeben.

Einzelsendung verteuert die Ware ganz bedeutend

vorm. mag Schönfelder,
Bab zaubern, Seitenbergerftr.

bereit erklärt, Aufträge zu sammeln u. gefchlossen zu beziehen.
werte Aufträge für jeden Freitagbis spätestens Mittwoch friih 9 Uhr bei

deftellungen für private führt here Logseh selbst aus.

Deutsche
bampffifdiereigefellfdiaft

Uordfee«
ßreslau, Schmiedebriirbe 19
Neue Schweidnitzerftr. 5a.

ischdompfer. eigene Eifenbahntählwaggon8,
. e gene Raucherei und Marinieranftalt

einziges Geschäft in Breslau mit eigener ttiiblanlage im baute.
nd wir in ber Tage stets

fris efte Ware zu allerbi igsten Preisen zu liefern.
Besonders machen wir daraus aufmerksam, daß wir in Seesifchen, Räucherwaren

und Marinaden stets Waggonsbezug bis Breslau und dadurch

bedeutende Frachtersparnis haben.

Wir bitten deshalb  
 

Freie Schicksalsdeutung "für alle!
Nachdem ich lange Jahre als 2lftrolog auf Reisen

war und viele tausend Personen meinen Rat einholten,
habe ich mich nunmehr in Berlin niedergelaypn und
entschlossen, fiir jeden vollständig umsonst eine rohe-
deutung _fr'ir fein Leben auszuarbeiten Meine Arbeit
wird Sie in Erstaunen versetzen, kommen do täglich
Anerkennungsfschreibem die dies bestätigen. S reiben
Sie aber o vrt ich brauche Ihren vollen Heimen,
sowie Eng, Monat, Jahr und Ort Ihrer Geburt.
nabe ob Frau, Fräulein oder Herr ist erwünscht.

gibdverlange r nt t. Sie können aber, wenn Sie
wollen, 2 Markckiiir orto und Papier mit beilegen.
Nennen auch diese räeitung.

Franz Moritz, Berlin N. 54
Handelsgerichtlich eingetragene Firma. 

8
8
8
8
8
8
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Geld.
„von 500—30000 Mll.
erhalten solv. Leute jeden

Standes durch

PAUL LUBACH
« essssa-stegtie:, sehnauemsek.7a.
Anfragen Marken beifügen.

W e r
Beieilignn g
„bei, wende dfic?‘ anedas

Bankgeschä
GFinaniierung u. Kommission

H Berlin 8W.68.

 

 




